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Vorwort

Dieses Dokument dient als Planungsinstrument für den Prozess auf 
dem Weg zum finalen städtebaulichen Entwurf für das Flugfeld in 
Neumarkt. Es baut auf den Erkenntnissen der Grundlagenermittlung 
auf und stellt eine Weiterentwicklung des Entwurfskonzepts in ver-
schiedenen Szenarien vor: Fünf Vorentwurfskonzepte zeigen die 
verschiedenen Möglichkeiten zur Gestaltung dieses neuen Stadtteils 
auf dem ca. 60 ha großen Flugfeld-Areal. Auch wenn fünf verschiedene 
räumliche Konzepte entwickelt wurden, reagieren alle übergeordnet 
stets auf die bestehenden Standortbedingungen, den Kontext, die 
aktuelle Entwicklungsdynamik und gesellschaftliche und planerische 
Trends in Deutschland und der Welt. Das Dokument ist in folgende drei 
Kapitel gegliedert:

Teil 01 - Öffentlichkeitsbeteiligung
Einleitend wird der Prozess der Online-Beteiligung vorgestellt und die
gesammelten Rückmeldungen der Befragung zu den ersten
Konzepten und den Vorstellungen und Wünschen der Neumarkter
ausgewertet.

Teil 02 - Vorentwurfskonzepte 
Erläutert mit Hilfe einer Reihe von Diagrammen, Beschreibungen und 
Kennzahlen, wie jedes der 5 Vorentwurfskonzepte die 10 definierten 
Schwerpunktthemen behandelt. Es werden verschiedene potenzielle 
Lösungen beschrieben, die mit den designierten Entwicklungsflächen 
erreicht werden können.

Teil 03 - Konzeptauswertung
Stellt die Vor- und Nachteile der einzelnen Konzepte ab und gibt Hin-
weise darauf, welche Vorentwurfs-Komponenten der 5 Konzepte für 
den Entwurf des neuen Flugfeldes neu kombiniert werden können.

ARGE Gehl/Vogelsang, Dezember 2021
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Öffentlichkeitsbeteiligung

Einleitung

Um relevante und zukunftsorientierte Arbeit als Planer zu 

leisten, muss man die Bedürfnisse und Wünsche derjenigen 

kennen, für die man plant. Nichts ist schlimmer als die 

richtige Antwort auf die falsche Frage. Deshalb glauben wir 

bei Gehl an einen umfassenden Beteiligungsprozess, der 

die eigentliche Entwurfsarbeit begleitet und in die richtige 

Richtung lenkt. Hierbei ist uns auch wichtig, alle Stimmen 

zu hören und verschiedene Meinungen gegenüber zu 

stellen, um die passenden Lösungen für die vielfältigen 

Anforderungen der Bürger zu entwickeln.

Auch wenn aufgrund der Pandemiesituation keine 

persönliche Öffentlichkeitsbteiligung stattfinden konnte, 

haben wir durch unser Online-Tool „Maptionnaire“ 

großartiges und hilfreiches Feedback der Neumarkter zu 

ihrer Stadt bekommen. 

Insgesamt haben über 800 Bürger ihre individuellen 

Bedürfnisse, Wünsche und Anregungen zu unseren 

Konzepten abgegeben. Basierend auf diesen 

Rückmeldungen können wir nun gemeinsam mit dem 

Auftraggeber die Konzepte für den neuen Stadtteil auf dem 

Flugfeld weiterentwickeln. 

Öffentlichkeitsbeteiligung mit Maptionnaire

Einige visuelle Eindrücke der 
Benutzeroberfläche des interaktiven, 

für Öffentlichkeitsbeteiligungen 
entwickelten Online-Formats 

„Maptionnaire“.
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Geschlecht

Beziehung zu Neumarkt Haushaltssituation

Alter

Öffentlichkeitsbeteiligung

Übersicht der Befragten

57% 
männlich

80% 
Erwachsene
(25-65 Jahre)

42% 
weiblich

>1% 
divers

89%
Ich bin Einwohner 
von Neumarkt 36%

Familie mit Kindern

5%
Ich besuche 
meine Familie 
oder Freunde

37%
Paar-Haushalt

1% Wohn-
gemeinschaft

3% 
Alleinerziehend

3%
Sonstiges

3%
Ich bin Pendler 
nach Neumarkt

6% Mehr-
generationenhaus

16%
Single-Haushalt

10%
Senioren
(>65 Jahre)

10%
Jugendliche
(15-24 Jahre)
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Wo ist Ihr Lieblingsort in Neumarkt?

Die 10 beliebtesten Orte in Neumarkt 

1. Marktstraße in der historischen Innenstadt 

2. Stadtpark 

3. LGS-Park

4. Neuer Markt

5. Schlossweiher

6. Burgruine Wolfstein

7. Unterer Ganskeller und Zentral

8. Waldspielplatz Neumarkt

9. Mariahilf Kirche

10. Südlicher Altstadtring und Gansbrauerei

Dies sind die vier wichtisgsten Gründe 
für den persönlichen Lieblingsort:

1. 
In der  

Natur sein

2.  
Ruhe und 

Entspannung 
finden

3.
Eine schöne 

Aussicht 
genießen

4. 
Essen gehen

Öffentlichkeitsbeteiligung

Lieblingsorte
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Welche Aktivitäten unternehmen Sie an diesen Orten?

Spazieren gehen 
20%

Erholung und 
Entspannung 18%

Sport und 

Fitness 16%

Freunde und 
Familie treffen 10 %

Etwas essen oder 
trinken gehen 9%

Einkaufen oder 
shoppen  7%

Natur erleben
6%

Kulturereignisse und 
Ausstellungen 5%

Mit den Kindern 

spielen 4%

Aussicht 

genießen 3% Wohnen 1%
Fliegen 1%

„Der Park oberhalb der 
Glossner-Brauerei lädt 
wunderbar zum Verweilen 
ein!“

„Man ist draußen, die Kinder 
können sich bewegen.“

„Ich mag es, Menschen 
zu begegnen und Konzerte 
und Veranstaltungen im Café 
Immergrün zu besuchen.“

„Ich nehme gerne an 
den Veranstaltungen im 
Park teil!“

„Man kann hier 
Spazieren gehen, walken 
oder Fahrrad fahren!“

„Im oberen Ganskeller 
kann man sich kulinarisch 
verwöhnen lassen und man 
trifft stets Bekannte.“

„Ich mag den kleinen 
Stadtpark, weil er so 
natürlich ist und mit dem 
Gewässer zum Entspannen 
ideal ist.“

 — Sechs der zehn beliebtesten Orte haben 

einen Landschafts- oder Naturbezug. 

Dies verdeutlicht, wie hoch der Stel-

lenwert städtischen und stadtnahen 

Grüns ist. Die genannten Gründe und 

Aktivitäten unterstützen diese Tendenz 

zusätzlich. 

 — Etwa zwei Drittel der genannten Aktivi-

täten finden in Natur und Landschaft 

statt.
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©	2021	Mapbox	©	OpenStreetMap

Favourite	Place	-	Age	-	Satellite

Age	(group)

Jugendliche	(15-24	Jahre)

Kinder	(00-14	Jahre)

Senioren	(über	65	Jahre)

Erwachsene	(25-64	Jahre)

Divers

Wo ist Ihr Lieblingsort in Neumarkt?

Antworten nach Alter

Alle Antworten

©	2021	Mapbox	©	OpenStreetMap

Favourite	Place	-	All	the	same	-	Satellite

Kinder (0-14 Jahre) 

Jugendliche (15-24 Jahre)

Erwachsene (25-64 Jahre)

Senioren  (über 65 Jahre)

keine Angabe
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©	2021	Mapbox	©	OpenStreetMap

Favourite	Place	-Budget	Situation

In	which	budget	situation	you	live	(group)

Wohngemeinschaft

Alleinerziehend

Divers

Familie	mit	Kindern

Mehrgenerationenhaus

Paar-Haushalt

Single-Haushalt

Antworten nach Geschlecht

Antworten nach Haushaltssituation

weiblich

männlich

keine Angabe

Wohngemeinschaft

Alleinerziehend

keine Angabe

Familie mit Kindern

Mehrgenerationenhaus

Paar-Haushalt Single-Haushalt

©	2021	Mapbox	©	OpenStreetMap

Favourite	Place	-Gender	-	Satellite

Gender	(group)

männlich

weiblich

Divers
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454 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Spazieren 
gehen

80%

Natur-
erlebnis

76%

Gastronomie

70%

Spielplatz

63%

Erholung

41%

Gärtnern

17%

Mit dem Hund 
rausgehen

13%

Sonstiges

11%

„ ... soziale 
Treffpunkte und 
gemütliche öffentliche 
Plätze! “

„ ... Liege- und 
Sitzmöglichkeiten 
zum entspannenden 
Aufenthalt.“

„ ...Orte für kulturelle 
Möglichkeiten und 
Nachbarschaftsinitiativen.“

„ ...ein öffentliches 
Sportangebot z.B. 
Fußball, Fitness oder 
Tischtennis.“

„ ... interessante  
Wegeverbindungen 
für Spaziergänge!“

„ ... Freiluft-
veranstaltungen im 
Grünen!“

„ ... die Erhaltung 
der Kaltluftschneise!“

Multiple-

Choice- 

Frage
Von den Befragten gewünschte Aktivitäten 
und Angebote im Freiraum

Ich wünsche mir...

Öffentlichkeitsbeteiligung

Öffentliche Räume
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Beliebteste Freiraum-Beispiele
Abbildungsgröße entsprechend der Anzahl von Nennungen

Dies sind die 

Beispiele für die 

ö�entlichen Räume, 

die die Neumarkter am 

attraktivsten fanden! 
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„ ... bietet Versorgungs-
einrichtungen wie Ärzte, 
Supermärkte oder Gastronomie, 
die ich zu Fuß leicht zu erreichen 
kann!“

„ ... hat wenig 
Autoverkehr und einen 
guten ÖPNV!“

„ ... muss 
nachbarschaftlich, 
lebendig, ökologisch und 
vielfältig sein!“

„ ... ist 
generationengerecht 
und flexibel für jeweilige 
Lebensphase gestaltet.“

„ ...hat eine starke 
Stadtteilkultur, die 
auch gelebt wird.“

„ ... braucht 
eine nachhaltige 
Infrastruktur!“

„ ... liegt in der 
Nähe von Natur 
und Wasser!“

439 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Multiple-

Choice- 

Frage

Diese Eigenschaften machen für die Befragten 
ein perfektes Wohnumfeld aus 

Ein perfektes Wohnumfeld...

Öffentlichkeitsbeteiligung

Sozialraum

85%

73%

70%

• Personen im Alter von 15-24 und  
25-64 Jahren schätzen Räume, in denen Kinder 
sich frei und sicher bewegen können, als das 
wichtigste Merkmal für perfektes Wohnen. 
 
Senioren hingegen finden, dass das Wohnen in 
einer lebendigen Nachbarschaft das perfekte 
Wohnen ausmacht, und legten am wenigsten 
Wert auf Räume für Kinder. 

• Die 15- bis 24-Jährigen legten am wenigsten 
Wert darauf, in einer ruhigen und grünen Straße 
zu wohnen.

53%

4%

In einem 
lebendigen

Viertel leben

In einer ruhigen und
begrünten Straße 

leben

Ein sicheres und
nachbarschaftliches

Wohnumfeld

Kinder können sich
frei und sicher 

bewegen

Sonstiges
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„Ich schätze regelmäßige 
Kulturveranstaltungen!“

„Mir ist gelebte urbane 
Nachbarschaft wichtig: sich trotz 
urbaner Anonymität aufeinander 
verlassen können.“

„Mir gefallen gemütliche 
öffentliche Plätze zum 
Zusammenkommen.“

„Man sollte Prioritäten für 
die Sicherheit auf gemeinsamen 
Wegen setzen:  

1. Kleinkinder
2. Kinder 
3. Fußgänger 
4. Radfahrer 

5. Autos“

435 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Multiple-

Choice- 

Frage
Welche sozialräumlichen Aspekte schätzen 
Sie am meisten? 

67%

50%

46%

45%

39%

38%

27%

2%

Privatsphäre, Rückzug

Beziehung zu 
Nachbarn

Beziehung zu  
lokalen Händlern

Bekannte treffen

Soziale Gemeinschaft

Nähe zu Schulfreunden  
der Kinder

Soziale Interaktion

Sonstiges

• 15-24-Jährige schätzen Sport- und Fitness-
einrichtungen weit über alle anderen Quali-
täten einer gesunden Lebensumgebung.

• Senioren hingegen finden die Möglichkeit, 
neue Leute kennenzulernen, am wichtigsten 
für ein gesundes Leben und messen der Zeit 
im Freien keine große Bedeutung bei. 
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„ ... die Möglichkeit auf 
Co-Working in flexibel 
mietbaren Schreibtischen und 
Besprechungsräumen“ „ ... Gemeinschaftsaktivitäten 

des Viertels wie zum Beispiel 
Urban Gardening.“

„ ... barrierefreie Wege 
und Zugangsmöglichkeiten!“

„ ... ein 
gemeinschaftliches 
Veranstaltungsangebot!“

435 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Multiple-

Choice- 

Frage

• Alternative Mobilitätsformen werden als 
besonders wichtig für ein gesundes und ideales 
Wohnviertel angesehen.

Welche Eigenschaften für ein gesundes Wohnumfeld 
wünschen Sie sich in Ihrem idealen Viertel?  

Ein gesundes Wohnumfeld braucht...  

73%
70%

61%

55%

35%

26% 26%

2%

Fahrrad-
infrastruktur

Fußgänger-
freundlich

Natur-
erlebnis

Freizeit-
Aktivitäten

Entspannung Sportangebot SonstigesNeue 
Menschen 

kennenlernen

Öffentlichkeitsbeteiligung

Sozialraum
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„ ... einen Garten in der 
für die eigenen Bedürfnisse 
passenden Größe zu kaufen.“

„ ... den ÖPNV 
ausbauen!“

„ ... die Nutzung des 
Verbrennungsmotors 
reduzieren!“„ ... E-Auto-Sharing und 

kostenlose Nutzung von 
Lastenrädern fördern!“

433 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Multiple-

Choice- 

Frage

Man könnte auch...  

Welche alltäglichen nachhaltigen Gewohnheiten würden Sie mehr 
praktizieren, wenn sie in Ihrer Gemeinde verfügbar wären?

67%

50%

49%

47%

41%

15%

7%

5%

Weniger Autonutzung

Energie sparen

Eigene Lebensmittel 
anbauen

Haus in der richtigen 
Größe kaufen

Gemeinschaftsgarten

Kleingarten pachten

Abfall reduzieren 
und kompostieren

Sonstiges
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Öffentlichkeitsbeteiligung

Wohnraum-Typologien

Wie wohnen Sie derzeit?  

Wie möchten Sie in Zukunft wohnen?

35%

59%

21%
19%

17%

11%

6%

33%

10% 10% 10%

2%

Wohnung

407 UmfrageteilnehmerInnen *100%

407 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Einfamilien-
haus

Einfamilien-
haus

Mehr-
generationen-

haus

Reihenhaus

Doppelhaus

Doppelhaus

Reihenhaus

Sonstiges

Sonstiges

Mehr-
generationen-

haus

Wohnung

• 24-64-Jährige würden 
am liebsten in einem 
Einfamilienhaus woh-
nen, wohingegen für 
Senioren Einfamilien-
häuser der letzte Ort 
sind, an dem sie wohnen 
möchten.

• 15-24-Jährige möchten 
am liebsten in einer 
Wohnung leben und 
Senioren in einem Mehr-
generationenhaus.

Besondere 
Bemerkungen...
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„Ich möchte 
barrierefrei wohnen!“

„Mir ist mehr sozialer 
Wohnungsbau wichtig!“

„Ich hätte gern ein 
Haus mit Garten.“

„Ich möchte in einem 
Tiny-House leben!“

„Ich möchte in einer 
Mehrgenerationen-Wohnanlage 
wohnen. Es gibt keine wirklich 
mutigen Wohnanlagen für alle 
Generationen...“

431 UmfrageteilnehmerInnen *100%

In welchem Eigentumsmodell würden Sie 
gerne in Zukunft wohnen?  

4%

10%

20%

86%Im Eigentum

Baugenossenschaft 
oder Baugruppe

Zur Miete

Sonstiges

• Es ist überraschend, wie 
viele Menschen sich für 
Baugenossenschaften 
oder Baugruppen inter-
essieren

Besondere 
Bemerkungen...
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Welches sind Ihre Lieblingsbeispiele zum Thema Wohnen?
Abbildungsgröße entsprechend der Anzahl von Nennungen

Öffentlichkeitsbeteiligung

Wohnraum-Typologien
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„Barrierefreiheit ist 
sehr wichtig!“

„Ich schätze eine 
nachhaltige Bauweise 
und Materialien!“

„Es können gerne 
mehrere Generationen auf 
einem Grundstück leben.“

„Ich möchte in einer 
toleranten Nachbarschaft 
mit Akzeptanz für Kinder 
wohnen.“

„Ich möchte Orte als 
Treffpunkte in der Nähe 
meines Zuhauses.“

Multiple-

Choice- 

Frage

Welche Qualitäten sind Ihnen an Ihrem Zuhause besonders wichtig?

76%

72%

70%

61%

44%

36%

29%

21%

20%

19%

17%

9%

5%

3%

Eigener Garten

Balkon/Terrasse

Schnelles Internet

Eigene Haustür

Home-Office

Lager/Schuppen

Heimwerkstatt

Fahrradkeller

Gemeinschaftsgarage

Gemeinsamer Garten/Hof

Wintergarten/Gewächshaus

Einliegerwohnung

Gemeinschaftsraum

Sonstiges

429 UmfrageteilnehmerInnen *100%
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„Gut beleuchtete, sichere 
Wege für Schulkinder sind 
sehr wichtig!“

„Ich hätte gern mehr 
Car-Sharing-Angebote.“

„Stellplätze müssen raus aus 
der Straße und gehören an den 
Wohngebietsrand oder unter die 
Erde.“

424 UmfrageteilnehmerInnen *100%

Multiple-

Choice- 

Frage

Öffentlichkeitsbeteiligung

Mobilität

Positive Mobilitätsaspekte im Alltag

34%Parkplatz in der Nähe  
der Wohnung

53%
Reduzierung des 

Durchgangsverkehrs

48%
Zeit sparen und fitter 
durch Fahrradfahren

56%
Grüne und sichere 

Spielstraßen

29%Geld sparen durch 
Autounabhängigkeit 

14%
Lieber mehr Wohnraum 

als Stellplatz vor der Tür

66%
Kinder können allein 

zur Schule gehen

3%Sonstiges

• Als wichtigste Qualität für die Mobilität im 
 Alltag bewerten die Senioren die Möglichkeit, 
dass Kinder alleine zu Fuß oder mit dem 
 Fahrrad zur Schule gehen können. 
 
Senioren schätzen zudem Maßnahmen zur 
 Verkehrsreduzierung in ihrer Nachbarschaft 
sehr. 
 
Eine eigene Garage war im Vergleich zu 
mehr Wohnraum unter den Top 4 für 15- bis 
24-Jährigen, aber am wenigsten wichtig für 
die anderen Altersgruppen.
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„Wie sieht die Mobilität in 
5 oder 10 Jahren aus? Hat 
jeder noch eigene PKW?“

„Ich schätze einen 
guten ÖPNV!“

„Es sollte eine getrennte 
Erschließung eines Wohngebietes 
mit Auto-, Fußgänger und 
Radbereichen geben.“

513-551

28 Frederiksberg

ÖPNV

Wie oft nutzen Sie die nachfolgenden 
Verkehrsmittel im Alltag?

Durchschnitt (1 = selten, 5 = häufig)

Zu Fuß

Fahrrad

Auto

Sonstige

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
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„Mir macht Autofahren 
einfach Spaß!“

„Die Radwege sind zu 
schlecht ausgebaut!“

„Ich brauche das Auto 
um Kinder zur Schule 
zu bringen und Dinge zu 
transportieren.“

„Ich nutze das Auto 
rein beruflich.“

„Die Einkaufs-
möglichkeiten sind für 
mich zu weit entfernt...“

FIAT

AF 22454

339 UmfrageteilnehmerInnen *100%

„Für Ausflüge und 
Aktivitäten ist das Auto 
am praktischsten!“

Was sind Ihre Gründe für die Nutzung 
des Autos?

55%

47%

48%

Arbeitsweg ist zu 
kompliziert

Möchte nicht auf 
Komfort verzichten

Ungenügendes  
ÖPNV-Angebot

12%

9%

4%

Gesundheitliche 
Gründe

Sharing-Angebote 
unerschwinglich

Andere Gründe

Öffentlichkeitsbeteiligung

Mobilität
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„Einkaufsmöglichkeiten 
in der Nähe!“

„Bessere Alternative 
Verkehrsmittel!“

„Ich habe kein eigenes 
Auto und versuche das 
weiterhin zu vermeiden.“

„Eine bessere 
Fahrradinfrastruktur!“

„Ein kürzerer 
Anfahrtsweg zur 
Arbeit!“

Bequemere Alternativen

Kosten sparen

Besserer ÖPNV

Umwelt schonen

Gesundheit fördern

Bessere Transportalternativen

Sonstige

Welche Gründe würde Sie zu einer 
geringeren Autonutzung bewegen? 
Durchschnitt (1 = trifft nicht zu, 5 = trifft zu)

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
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„Ein gut ausgebauter 
ÖPNV!“

„Sharing-Optionen 
für Lastenfahrräder!“

„Wenn es Car-Sharing 
oder kostengünstigeren 
(-losen) ÖPNV gäbe.“

Durchschnitt (1 = trifft nicht zu, 5 = trifft zu)

Was würde sie dazu bewegen alternative 
Verkehrsmittel intensiver zu nutzen?

Bessere Fußwegverbindungen

Mehr Fahrradstellplätze

Gute Erreichbarkeit 

öffentlicher Einrichtungen

Sonstige

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

Öffentlichkeitsbeteiligung

Mobilität
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„Mehr Lebensqualität, 
mehr Platz auf den Straßen 
für Menschen!“

„Ich finde, dass ein 
autoarmes Wohngebiet am 
Bedarf vorbei geht.“

„Die Förderung des 
Klimaschutzes und einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung!“

„Wieso nicht gleich ein 
autofreies Viertel? Das wäre 
doch mal ein Novum in 
Neumarkt...“

„Die Luftqualität wird 
verbessert.“

Sicherheit für Kinder

Geringer Verkehrslärm

Geringerer Flächenbedarf

Mehr Platz für Wohnraum

Keine Vorteile

Sonstige

Durchschnitt (1 = trifft nicht zu, 5 = trifft zu)

Welche Vorteile sehen Sie in autoarmen 
Wohngebieten?

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5

1 2 3 4 5
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„Warum eine 
Altstadtkern-Kopie?“

„Es gibt keine 
integrierten 
Grünflächen...“

„Keinerlei 
Angliederung an die 
bestehende Struktur...“

„Sehr schön, wenig 
Flächenfraß, aber wohl zu 
wenig neuer Wohnraum.“

Flächennutzung 

Grünfläche gestaltet / Erholung & Sport

Grünfläche naturnah / Landwirtschaft

Bebauung, höhere Dichte

Bebauung, mittlere Dichte

Bebauung, niedrige Dichte

Institutionen

M 1:20.000

Öffentlichkeitsbeteiligung

Kommentare zu den Konzepten

Konzept 1: Neu-Neumarkt

Negativ: 

• zu viel Freifläche
• zu wenig Wohnfläche
• Fläche nicht gut genutzt
• Fremdkörper, gallisches Dorf  

Insellösung
• Keine gute Lösung, nicht logisch 

nicht praktikabel
• Kaltluftschneise verbaut
• Altstadt sollte nicht kopiert werden

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Positiv: 

• viel Freifläche / viel Grün / viel Landwirt-
schaft

• interessanter Ansatz
• dörflicher Charakter gut
• Erhalt der Landebahn als Erschließung

+

+

+

+

+
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„Mir gefällt besonders, 
dass es keine 
Durchwegung gibt!“

„Die große naturnahe 
Begrünung ist sehr gut, die 
Bebauung zur Nürnberger 
Str. ist zu dicht.“

„Mir gefällt die „harte Kante“ 
am Park entlang der alten 
Rollbahn nicht.“

Flächennutzung 

Grünfläche gestaltet / Erholung & Sport

Grünfläche naturnah / Landwirtschaft

Bebauung, höhere Dichte

Bebauung, mittlere Dichte

Bebauung, niedrige Dichte

Institutionen

M 1:20.000

Konzept 2: Wachsende Nachbarschaften

Negativ: 

• zu viel dichte, hohe Bebauung
• zu stark in alten Strukturen gedacht
• nur Erweiterung des Bestandes 
• nichts Neues
• keine Verbindung von Nord-Süd, 
• zu wenig Wohnraum
• Biotop nicht berücksichtigt

-

-

-

-

-

-

-

Positiv: 

• viel grün, großer Park, Raum für Natur, 
• Mix unterschiedlicher Funktionen im Grün 
• klare Trennung Gewerbe-Wohnen
• gute Nutzungsaufteilung, gute Mischung
• gute Anbindung an bestehende Bebauung
• Luftschneise erhalten
• verkehrlich gut gelöst, kein Durchgangsverkehr
• Erhalt Landebahn

+

+

+

+

+

+

+

+
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„Urbanes Design, das 
einen neuen, modernen 
und lebendigen Stadtteil 
ermöglicht..!“

„Mir gefällt das Konzept 
von mehreren kleinen Parks, 
um die dichte Bebauung mit 
Grünflächen auszugleichen.“

„Das Konzept hat die 
klimatische Situation nicht 
verstanden...“

Flächennutzung 

Grünfläche gestaltet / Erholung & Sport

Grünfläche naturnah / Landwirtschaft

Bebauung, höhere Dichte

Bebauung, mittlere Dichte

Bebauung, niedrige Dichte

Institutionen

M 1:20.000

Konzept 3: Parks und klare Kanten

Negativ: 

• nicht naturnah genug
• Biotop nicht berücksichtigt
• zu starke Fragmentierung des 

Grünraums, Grün zu kleinteilig
• zu wenig Grün
• Unterbrechnung Grünachse
• Unterbrechung Kaltluftschneise
• zu dicht, zu viel Bebauung

-

-

-

-

-

-

-

Positiv: 

• Zonierung des Grüns wird auch positiv 
gesehen (gute Aufteilung und Verteilung von 
Nutzungen im Grün möglich)

• Konzept ist guter Kompromiss zwischen 
Wohnen, Bebauung und Grün

• gute Auslastung der Fläche
• Erhalt Landebahn

+

+

+

+

Öffentlichkeitsbeteiligung

Kommentare zu den Konzepten
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„Schön wäre eine 
Verbindung zum Kanal in 
Form von Grünflächen.“

„Es könnte mehr 
Einfamilienhäuser geben.“

„Das Flugfeld als 
identitätsstiftendes Element 
zu erhalten, hat einen 
besonderen Reiz..“

„ Gute Abgrenzung 
zwischen gewerblicher und 
privater Bebauung“

Flächennutzung 

Grünfläche gestaltet / Erholung & Sport

Grünfläche naturnah / Landwirtschaft

Bebauung, höhere Dichte

Bebauung, mittlere Dichte

Bebauung, niedrige Dichte

Institutionen

M 1:20.000

Konzept 4: Hybrid

Negativ: 

• zu viel Bebauung, zu dicht
• zu wenig Grün
• Biotop wird zerstört
• zu wenig Grün in Bebauung

-

-

-

-

Positiv: 

• viel Wohnraum
• viel Grün
• gutes Gleichgewicht der Nutzungen 
• gute Anordnung
• Erhalt Grünstreifen
• Erhalt Landebahn

+

+

+

+

+

+
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„Straßen in Grünfläche 
vermeiden. Ich stelle mit alle 
Straßen als Spielstraße oder 
Fußgängerzone vor.“

„Planquadratische Anlage... 
es fehlt jegliche Ästhetik.“

„Straßen und Verkehr halte 
ich persönlich nicht für das 
wichtigste Kriterium!“

Flächennutzung 

Grünfläche gestaltet / Erholung & Sport

Grünfläche naturnah / Landwirtschaft

Bebauung, höhere Dichte

Bebauung, mittlere Dichte

Bebauung, niedrige Dichte

Institutionen

M 1:20.000

Konzept 5: Straßennetzwerk

Negativ: 

• zu konservativ
• zu stark autolastig 
• kein menschlicher Maßstab
• Biotop nicht berücksichtigt
• altes Schema, nur „zweckmäßig“
• Frischluftschneise fehlt
• zu altbacken, modernistisch
• langweilig
• zu starke Trennung Nord-Süd

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Positiv: 

• viel Grün
• gute Verkehrsanbindung

+

+

Öffentlichkeitsbeteiligung

Kommentare zu den Konzepten
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„Auch Einfamilienhäuser 
planen als Wohnraum für 
Familien.“

„Normale Wohngebiete gibt 
es genug - schaffen Sie etwas 
NEUES mit echtem Mehrwert 
für die Bewohner!“

„Es wird immer wichtiger 
werden, dass die Menschen 
sich erholen und vom Alltag 
abschalten können..!“

„Nachhaltigkeit, Klima, 
erneuerbare Energien, 
energieautark, Holzbauweise 
mitdenken!“

„Angesichts der 
Coronabedingungen finde ich diese 
digitale Art der Bürgerbeteiligung 
sehr interessant und sinnvoll.“

„Es wäre schön, wenn 
auch für die Kultur Platz mit 
eingeplant werden könnte.“

361 Umfrageteilnehmer *100%

Multiple-

Choice- 

Frage

Schlussfolgerung: 
Welche drei Konzepte sollten weiter vertieft werden?

Hybrid

Wachsende Nachbarschaften

Parks und klare Kanten

Neu-Neumarkt

Straßennetzwerk

59 %

48 %

31 %

26 %

26 %

Haben Sie noch weitere Anmerkungen für uns?
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Öffentlichkeitsbeteiligung

Beiträge der Teilnehmenden

Beiträge außerhalb der Online-Beteiligung: 

1. Park/Grün

2. Natur/Ökologie/Biotop

3. Bäume/Bepflanzung

4. Mehrgenerationenwohnen

5. Gastronomie

Die meistgenannten Aspekte: 

• Neben der Onlinebefragung hatten die Bürger 
auch die Möglichkeit außerhalb des erstellten 
Fragebogens ihre Anregungen und Beiträge 
an die Stadt und das Planungsteam zu über-
mitteln. 

• Insgesamt gingen dabei knapp 40 E-Mails, 
Briefe oder Postkarten ein. 

• Auch in den, außerhalb des Fragebogens einge-
gangenen, Beiträgen zeigte sich eine ähnliche 
Tendenz der Bürger hinsichtlich der Wünsche 
und Bedürfnisse für das Plangebiet.
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Zeichnerische Ideen  
und Ansätze

Sehr kreative und aufwendige Beiträge aus der Öffentlichkeit:

Neben schriftlichen Beiträgen wurden auch verschie-
dene zeichnerische Ideen und Ansätze eingebracht. 
Neben grundsätzlichen Zonierungsüberlegungen 
für mögliche Nutzungen, einem Vorschlag für 
einen Rundwanderweg gab es aber auch konkrete 
Vorschläge für Einzelnutzungen und Gebäude.
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Input zu Wohnformen und 
möglichen Bauweisen

Sehr kreative und aufwendige Beiträge aus der Öffentlichkeit:

Zur Veranschaulichung der eingebrachten Ideen 
wurden auch verschiedene Visualisierungen und 
Beispielbilder eingereicht. 

Öffentlichkeitsbeteiligung

Beiträge der Teilnehmenden
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Eingereichte Bilder der Teilnehmenden:

Zum Thema öffentliche Freiräume wurden ver-
schiedene Bilder und Beispiele im Rahmen der 
Online-Beteiligung hochgeladen.




































































































































































